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Einführung	für	Neueinsteiger
	

Ganz	geheilt	werden	und	ganz	geheilt
bleiben	will	jeder	Mensch,	will	jedes
Lebewesen.	Warum	existiert	dennoch
weltweit	keine	wissenschaftlich	exakte
Methode,	Ganzheiten	zu	heilen?

Leider	liegt	der	Fehler	in	den	Wurzeln
unseres	Denkens.	

Dabei	hat	es	so	klar	und	logisch	begonnen.	

Aristoteles	hat	unser	klassisches	Denken
kreiert,	für	alle	Dinge,	und	da	hat	es	sich
bestens	bewährt.	Ob	man	ein	Haus	baut
oder	Bakterien	vernichtet	oder	einen
verschluckten	Gegenstand	sucht,	immer
wendet	man	die	Logik	des	Aristoteles	an.
Sein	Grundgedanke	war	faszinierend,	er
wollte	nur	klar	isolierte	und	abgegrenzte
Teile	gelten	lassen,	aus	denen	die	Welt
zusammengesetzt	sein	sollte.	Wie	bei	einem
Haus	aus	Dach,	Wänden	und	Keller	sollte
man	alle	Zusammenhänge	über	ihre	Teile
beschreiben	und	bestimmen	können.	

Diese	geniale	Entwicklung	des	Aristoteles
bewährt	sich	in	der	Technik	bis	heute	so
sehr,	dass	sie	als	das	Nonplus-Ultra	des
erfolgreichen	naturwissenschaftlichen
Denkens	galt	und	mehrheitlich	noch	gilt.
Alles	wurde	in	Teile	zerlegt	und	über	Teile
beschrieben	und	bestimmt.	

Dieser	Zug	versprach	Sicherheit,	und	jeder
wollte	mitfahren.	Wer	würde	es	da	den
Medizinern	verübeln,	dass	sie	ebenfalls	auf
den	Zug	aufsprangen?!	Warum	sollte	ein
Lebewesen	nicht	auch	durch	seine	Teile
definiert	werden?	Es	war	sicher	keine
bewusste	Entscheidung,	eher	eine
scheinbare	Selbstverständlichkeit,	ein
Paradigma.	Aber	so	nahm	das	Verhängnis
seinen	Lauf.	



Zudem	hatte	der	schlaue	Aristoteles	die
Existenz	der	reinen	Teilchenwelt
abgesichert,	indem	er	alles,	was	nicht	geteilt
werden	konnte,	ausschloss.	Dadurch
wurden	Zusammenhänge	als	Existenzen
eliminiert,	weil	sie	geteilt	nicht	mehr
existieren	–	dazu	gehören	natürlich	auch
Ganzheiten.	

In	diesem	Denken	konnte	es	keinen	ganzen
Menschen	geben	–	man	konnte	sich	ihn
nicht	mehr	vorstellen.	Warum	sollte	er	mehr
sein	als	eine	Teilchenwelt,	die	sich	doch	bei
Auto	oder	Flugzeug	so	hervorragend
bewährte	und	bewährt?	

Daher	hat	die	chemische	Medizin	bis	heute
nicht	die	Ganzheit	entdeckt	–	und	kann
folglich	bis	heute	nicht	ganz	heilen.	Für	sie
ist	Ganzheit	ein	nicht	wirkliches
Phantasieprodukt.	Das	ist	aus	ihrer	Logik
heraus	verständlich.	Für	den	Arzt	allerdings,
der	heilen	will,	ist	Aristoteles`	Ausschluss
der	Zusammenhänge	ein	Heilungshindernis!

Aristoteles	bezeichnete	die
Zusammenhänge	als	etwas	Zusätzliches
oder	Drittes	zwischen	zwei	Teilen,	das
ausgeschlossen	werden	müsse.	Das
bedeutet	den	Verlust	der	Ganzheit,	die	doch
alle	Teile	verbindet.	

Für	das	Vorgehen	der	Technik	perfekt,
wurde	diese	Logik	zum	Versagen	des
wissenschaftlichen	Heilens.	Zum	Heilen
bedarf	es	eben	einer	ganz	anderen	Logik,
die	Zusammenhänge	nicht	ausschließt,
sondern	sucht.	

Erkennt	der	Arzt	das,	muss	er	das
Heilungshindernis	beseitigen,	indem	er	eine
gegensätzliche	Logik	anwendet.	Das	ist	gar
nicht	so	schwierig,	und	es	eröffnet	sich	ihm
eine	Welt	des	Heilens.	

2.	Kapitel	

Eine	Medizin,	die	ganz	heilen	will,	muss	einer
Logik	der	Ganzheit	und	nicht	der	Teile
folgen.	Ich	habe	diese	vor	20	Jahren
entwickelt,	sehr	animiert	durch	Carl	Friedrich
von	Weizsäcker	und	sein	Denken.	

Die	darauf	aufgebaute	Quantum	Logic
Medicine	kann	Ganzheit	bei	Mensch,	Tier	und
Arznei	exakt	definieren.	Anders	als



beispielsweise	in	der	Homöopathie,	von	der
die	Arzneien	übernommen	wurden,	handelt
es	sich	bei	der	Quantum	Logic	Medicine	um
eine	hochwissenschaftliche	Methode,	bei	der
jeder	Schritt	exakt	begründet	ist.	

Das	war	nur	möglich	durch	Aufhebung
aristotelischer	Regeln.	Sie	werden
tatsächlich	auf	den	Kopf	gestellt.

Statt	Teilen	werden	nun
Zusammenhänge	gesucht	und	als
Basisstrukturen	behandelt,	Teile	hingegen
ohne	Zusammenhangscharakter
bedeutungslos.	

Die	neue	Anamnesetechnik	(Aufnahme	von
Patientendaten)	ordnet	die
Zusammenhänge	komplementär	(sich
widersprechend)	schematisch	in	Matrizen,
sodass	sich	zwei	paarige	Gegenüber	aus
den	Patientendaten	gestalten.
Abstrahiert	man	beide,	zeigen	sich	klare
Umgangsformen	beider	Seiten,	die	sich
durchgehend	wiederholen	und	die
bleibende	Gestaltungsform	der	Ganzheit
zeigen,	abstrakt	und	genau	wie	Mathematik,
deshalb	Mathematische	Form.	

Jeder	Schritt	ist	folgerichtig	und	für	jeden
leicht	nachvollziehbar.	Ein	klar
verständliches	Geschehen	mit	einem	hoch
sicheren	Heilansatz	wird	mit	einer	einmaligen
Gabe	der	exakt	bestimmten
homöopathischen	Arznei	beantwortet.	Die
durchgreifende	Wirkung	dieser
Ganzheitsarznei	erstaunt	Therapeuten	wie
Patienten	regelmäßig.	

Dass	so	verschiedenartige	Symptome
gleichzeitig	verschwinden,	ist	für	den
klassisch	geschulten	Patienten	und
Therapeuten	überraschend.	Bei	sehr	guter
Arbeit	wirkt	die	Arznei	über	Jahre	bei	allen
Symptomen	und	Krankheiten	als	Ausdruck
der	bleibenden	Ganzheit.	

Sie	wollen	sehen,	wie	das	funktioniert?	In
monatlichen	Webinaren	wird	die	Methode
vorgestellt	und	gemeinsam	trainiert.	

Herzliche	Grüße,	bis	nach	der
Sommerpause,

Prof.	Dr.	med.	Walter	Köster
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